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Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder, 
    

wir wollen Spaß, wir wollen „Fun“, wir wollen uns treffen,                                                                  
wir wollen unsere Schützenkönige ermitteln!  

Also auf geht´s zum Lichtenfelser Schützen- und Volksfest vom 14.7. bis 23.7.2017.  

Sicherlich haben sich viele von Euch schon am Schützenfestpreisschießen beteiligt – vergesst bitte 
nicht Euren Königsschuss zu machen. 

Es besteht noch Gelegenheit dies an folgenden Tagen zu tun: 

Samstag.  15.7.  ab 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr oder am 

Montag,    17.7.  ab 18.00 Uhr bis 22.00 Uhr bzw. am 

Donnerstag,  20.7.  ab 18.00 Uhr bis 22.00 Uhr 

Attraktive Preise winken und wer will schon nicht Schützenkönigin oder –könig werden ?               
Königsschießen ist eine Sache der Ehre! 

Eine besondere Einladung ergeht auch an die Schützenjugend. 

Wir würden uns auch sehr freuen, wenn ihr unsere Festzüge stark unterstützt. 

Besonders sei auf den Tag der Schützen und Jäger hingewiesen. Unser Großkalibertreffen findet 
ebenfalls am Montag statt. Die Damen bleiben bei ihrem gewohnten Termin Dienstag am Festplatz. 

Nun, lasst uns feiern! Ich wünsche uns ein schönes Schützenfest! 

 

Mit Schützengruß 

Euer 

 

Erwin Kalb 

Erster Schützenmeister 
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König  Richard Werner 

 

1. Ritter Jörg Lesch 

2. Ritter Dieter Brandmeier 

Königin  Carola Stellmacher 

 

1. Ritterin  Katrin Knöferl 

2. Ritterin  Martina Müller 

Jugend Königin  Verena Janson 

 

1. Ritter  Kevin Schnetter 

2. Ritter  Tim Freitag 
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Bericht aus dem Stadtmagazin Lichtenfels Nr. 21, mit freundlicher Genehmigung von Markus Häggberg 
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Bericht und Bilder: Peter Hoja Erster Schriftführer 

Am Samstag den 27. Mai hatte das Königshaus der 
Herren mit König Richard, 1. Ritter Jörg sowie 2. Rit-
ter Dieter und das Königshaus der Damen mit Königin 
Carola, 1. Ritterin Katrin und 2. Ritterin Martina zur 
Grillparty nach Schney eingeladen. 
Recht zahlreich waren die Schützen der Einladung 
gerne gefolgt und blieben dank sommerlicher Abend-
temperaturen auch noch länger sitzen. 

das „Grill Gut“ vom                

„Chief of the Grill“                        

2. Ritter Dieter….. 

…da läuft selbst schon von den  

Bildern das Wasser im Munde    

zusammen….. 
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...auch die Salattheke lies keine     

Wünsche offen….. 

 

Für alle Schützendamen hatte  

Königin Carola ein kleines 

Präsent gebastelt 

...ein                

„ ..und schön    

langsam.. “                 

auf den König... 
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findet am Samstag 8. Juli 2017 

ab 9.00 Uhr statt, 
 

noch eine Gelegenheit um das 
Arbeitsdienststundenkonto 

aufzufüllen…. 
 

Es gibt wieder viel zu tun: 
 

putzen, streichen, ausgrasen, kehren 
und vieles mehr, 

also für jeden etwas dabei…. 



„Des Bläddla“ Nr. 20  Seite 9 

 

Bilder und Text: Peter Hoja Erster Schriftführer 

...für alle die es noch nicht bemerkt haben - bei uns beginnt das Schützenfest-Schießen 
schon vor dem Schützen– und Volksfest… 

 
Anmeldung und Schießauswertung 

...unsere Aufsichten helfen immer gerne 

...unser Luftgewehr und –pistolen Stände mit elektronischer Auswertung 

Fortsetzung nächste Seite 
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...die Königsscheibe der Her-

ren mit KK und die der Da-

men mit dem Luftgewehr 

...und vor dem Fest gibt es auch 

noch keine Parkplatz Proble-

me…. 
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Text und Bilder: Peter Hoja Erster Schriftführer 

 

Freundschaftsschießen Jäger  -  Scharfschützen 

Am Mittwoch, den 28. Juni fand von 19.00 bis 22.00 Uhr das 2.Freundschaftsschießen zwischen den Jägern und 

unserer Gesellschaft statt. 

Geschossen wurde in 2 Disziplinen mit jeweils 5 Schuss. Jagdgewehr mit Zielfernrohr auf 100 Meter und Kurz-

waffe mit offener Visierung auf 25 Meter. 

Die Siegerehrung findet am Schützenfest-Montag, den 17. Juli gegen 20.30 Uhr während des Jägerabends statt. 
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Text und Bilder: Peter Hoja Erster Schriftführer 
 
 
...auch auf dem Festplatz ist schon jede Menge Betriebsamkeit zu sehen. 



„Des Bläddla“ Nr. 20  Seite 13 

 

Text und Bild mit freundlicher Genehmigung vom „Coburger Mohr“  (auszugsweise) 

 Neuheiten am Festplatz 
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Text und Bild mit freundlicher Genehmigung vom „Coburger Mohr“  (auszugsweise) 

 

Problemlos Tische am Festplatz reservieren: 
 

im Online Reservierungsportal unter www.volksfest-bayern.de 
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Bericht und Bild mit freundlicher Genehmigung vom Obermain Tagblatt und Annette Körber vom 29.6.2017 

Das Schützenfest swingt 
Der Schützenmeister hat sich geoutet – als Big-Band-Fan: „Ich gehe immer hin, wenn das Blue Moon Orchestra 
spielt. Das ist ein Traum.“ Den Spaß am Swing will Erwin Kalb auch den Schützenfest-Besuchern vermitteln. Im 
vergangenen Jahr holte er bereits die „Keep Swinging Dixie Band“ nach 
Lichtenfels. Die kam so gut an, dass die Musiker auch heuer am Samstag, 
22. Juli, 14 bis 17 Uhr, im Schützengarten swingen dürfen. Und für Sams-
tag, 15. Juli, hat er besagtes „Blue Moon Orchestra“ aus Kronach verpflich-
tet, als einzige Profiband. Allerdings kommt nicht die große Formation. Das 
ginge ein bisschen zu sehr ins Geld. Aber auch das Quintett wird den Schüt-
zengarten sicher zum Grooven bringen. 
Jedes Jahr stellt Kalb bei der Pressekonferenz im Vorfeld des Festes ein 
paar Neuerungen vor, und das, obwohl die Organisation auch für so einen 
großen Verein wie die Königlich-privilegierten Scharfschützen ein Kraftakt 
ist. Es wird nicht nur ein umfangreiches Programm ausgearbeitet, sondern 
auch der große Schießbetrieb für immerhin 350 Schützen organisiert. „Es 
wird immer schwieriger, was die Kosten und das Personal betrifft“, konsta-
tiert der Schützenmeister. 
Und zählt auf, was finanziert werden muss: Sicherheit, Werbung, Kapellen, 
Gema, Rotes Kreuz, Müll. Der Verein geht mit 100 000 Euro in Vorleis-
tung. 
 

Bier wird teurer 

Deshalb haben sich die Veranstalter entschlossen, den Bierpreis nach zwei 
Jahren von 7,20 auf 7,50 Euro zu erhöhen. Das sei immer noch günstiger 
als auf vielen anderen Festen in Oberfranken, versichert der Vereinschef 
und verweist auf die vielen Attraktionen, mit denen das Schützenfest weiter 
aufgewertet werde. „Unser Ziel bleibt, dass das Fest wächst.“ 
Und so bleiben neben der „Keep Swinging Dixie Band“ auch der im vergangenen Jahr neu eingeführte Abend der 
Jäger und Schützen erhalten. Und die Jugendleitung organisiert unter dem Motto „Ziel im Visier“ am Samstag, 
22. Juli, ab 14.30 Uhr im Schützenhaus wieder ein Schnupperschießen für Kinder und Jugendliche. 
Soziales Engagement wird wieder gezeigt mit dem Tag der behinderten Kinder am Montag, 17. Juli, mit dem 
Familientag mit vergünstigten Preisen am Dienstag, 18. Juli, und mit dem Prominentenschießen am Dienstag-
abend, dessen Erlös heuer an den Krankenhaus- und den Franziskuskindergarten (Klosterlangheim) geht. 

 

„Nacht der 1000 Lichter“ 

Feuerwerk gibt's beim Schützenfest natürlich auch, sogar zweimal. Für Freitag, 21. Juli, haben sich die Veranstal-
ter etwas Romantisches einfallen lassen: ein Musik-Feuerwerk, verbunden mit einer „Nacht der 1000 Lichter“ auf 
dem Festplatz. 1700 Kerzen sollen für stimmungsvolle Beleuchtung sorgen. 
Zu den „Tagen der Betriebe“ am Mittwoch, 19. Juli, und Donnerstag, 20. Juli, spielen mit den „Partyteufeln“ und 
„Radspitz“ zwei beliebte Coverbands im Schützengarten. Dafür bietet Festwirt Daniel Ivascenko an beiden Tagen 
Blasmusik in der Stadthalle: am Mittwoch mit der Kapelle aus Modschiedel und am Donnerstag mit den Ans-
bachtalern. 
 
Für die „Tage der Betriebe“ gebe es bereits viele Vorbestellungen. Es können nämlich bereits jetzt unter Tel. 
(09261) 53332 oder über www.parti-gmbh.de Tische reserviert und Gutscheine bestellt werden. Biermarken 
gibt's im Daniels-Food-Store im Fachmarktzentrum, Essensmarken für den Hauptimbiss von Gerd Heinrich 
Grebner unter Tel. 0171-8100781. Wer eine solche Marke hat, muss sich nicht mehr bei der Kasse anstellen,  
sondern kann direkt zur Essensausgabe. Grebner hat heuer Spareribs vom Grill neu auf der Speisekarte. 
 
 

Fortsetzung nächste Seite 

http://www.parti-gmbh.de/
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Fortsetzung von Seite 15 

Mit insgesamt elf Fahrgeschäften und zwei Aktivitätsgeschäften wartet Dieter Brandmeier auf. Der Platzwart 
freut sich besonders auf die Riesenschaukel „Artistico“, die er auf jeden Fall selbst ausprobieren will. Das Rund-
fahrgeschäft „Devil Rock“ mit sich überschlagenden Gondeln überlässt er aber wagemutigeren Besuchern. Auch 
das „Tauchboot U-3000“, eine Unterwasser-Simulationsanlage in 5D, und ein Lasertag sind neu dabei. 
  

Sicherheitskonzept 

Angesichts der aktuellen Sicherheitslage haben die Schützen zusammen mit der Polizei, der Freiwilligen Feuer-
wehr, dem Roten Kreuz und dem Sicherheitsdienst der Firma Herok ihr Sicherheitskonzept mit Notfallplan über-
arbeitet und die Fluchtwege deutlicher ausgeschildert. Alexander Rothenbücher, Leiter der Polizeiinspektion, be-
tont: „Eine konkrete Gefahr ist nicht bekannt. Aber wir müssen uns damit beschäftigen.“ Deshalb wurden ver-
schiedene Szenarien ausgearbeitet: „Wir sind gewappnet.“ Täglich werden eigens dafür abgestellte Polizeibeamte 
vor Ort präsent und ansprechbar sein. „Wir wünschen uns ein friedliches Fest“, schließt Rothenbücher – und 
spricht damit für alle Beteiligten. 
 

Programm des Schützen- und Volksfests vom 14. bis 23. Juli 

Freitag, 14. Juli: 19 Uhr  Standkonzer t am Marktplatz mit der  Blaskapelle Schwürbitz, 19. 30 Uhr , Braue-
rei- und Schützenauszug zum Festplatz, Bieranstich mit Bürgermeister Andreas Hügerich, bis 24 Uhr Blaskapelle 
Schwürbitz im Schützengarten und „Surprise“ in der Festhalle, Feuerwerk. 
 
Samstag, 15. Juli: 14 bis 17 Uhr  „Blue Moon Orchestra“ und 18.30 bis 24 Uhr Stadtkapelle Teuschnitz im 
Schützengarten, ab 20 Uhr „Rebel“ in der Festhalle. 
 
Sonntag, 16. Juli: 10 Uhr  Standkonzer t vor  dem Rathaus mit der  Blaskapelle Schwürbitz, 10.30 Uhr  gro-
ßer Schützenauszug zum Festplatz, anschließend Frühschoppenmusik mit der Blaskapelle Schwürbitz und ab 
17.30 Uhr Party mit DJ in der Festhalle, 11.30 bis 14 Uhr Musikverein Hochstadt, 15 bis 18.30 Uhr Blaskapelle 
Burgkunstadt sowie 19 bis 23 Uhr Musikverein Uetzing-Serkendorf im Schützengarten. 
 
Montag, 17. Juli: 14 bis 17 Uhr  Tag der  behinder ten Kinder , 18.30 bis 23 Uhr  Abend der  Jäger  und Schüt-
zen mit der Leuchsentaler Blasmusik im Schützengarten, ab 19 Uhr Partymusik in der Festhalle. 
 
Dienstag, 18. Juli: Familientag mit vergünstigten Preisen von 13 bis 20 Uhr , 18 bis 23 Uhr  Musikverein 
Hochstadt im Schützengarten, ab 20 Uhr „Ladies' Night“ mit DJ in der Festhalle (Einlass nur für Frauen). 
 
Mittwoch, 19. Juli: Tag der  Betr iebe mit den „Partyteufeln“ von 19 bis 23 Uhr im Schützengarten und der 
Blaskapelle Modschiedel ab 19 Uhr in der Festhalle. 
 
Donnerstag, 20. Juli: Tag der  Kinder  mit Kinderfestzug (Aufstellung 13.45 Uhr  an der  Dr.-Roßbach-
Grundschule), Spielen und Unterhaltung auf dem Festplatz, bis 18 Uhr Musikvereinigung Ebensfeld im Schüt-
zengarten, Tag der Betriebe II mit „Radspitz“ von 19 bis 23 Uhr im Schützengarten und den Ansbachtalern ab 19 
Uhr in der Festhalle. 
 
Freitag, 21. Juli: 18.30 bis 24 Uhr  Musikverein Isling im Schützengar ten, ab 20 Uhr  „Fristlos“ in der Fest-
halle, Musik-Feuerwerk mit „Nacht der 1000 Lichter“ am Festplatz. 
 
Samstag, 22. Juli: 14 bis 17 Uhr  „Keep Swinging Dixie Band“ und 18.30 bis 24 Uhr Wickendorfer Musikanten 
im Schützengarten, ab 20 Uhr „Partyfranken“ in der Festhalle. 
 
Sonntag, 23. Juli: 9.30 Uhr  Katholischer  Schützenfestgottesdienst in der  Pergola am Schützengar ten, 10 
bis 13.30 Uhr Musikverein Neukenroth, 14 bis 19.30 Uhr Leuchsentaler Blasmusik sowie 19 bis 23 Uhr Kelbach-
taler Blasmusik im Schützengarten, 15 bis 20 Uhr Partymusik in der Festhalle. etwa 18 Uhr Königsproklamation 
im Schützenhaus. 
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Bericht und Bilder mit freundlicher Genehmigung von Andreas Welz 

„Es geht rund in Lichtenfels“ 
Die „fünfte Jahreszeit“ in Lichtenfels, das Schützen- und Volksfest, kann beginnen. Bei der gestrigen Pressekon-
ferenz im Eiscafé am Markt kündigte 1. Schützenmeister Erwin Kalb an: „Attraktive Fahrgeschäfte und ein volles 
Programm erwarten die Besucher vom Freitag, 14. bis Sonntag, 23. Juli“. Die Weichen für ein großartiges Volks-
fest seien gestellt. Das Team mit Festwirt Daniel Ivascenko und Platzmeister Dieter Brandmeier hätten optimale 
Bedingungen geschaffen, damit das Schützen- und Volksfest wieder ein voller Erfolg wird. 
 
 „Der Bierpreis beträgt 7,50 Euro pro Maß und wird um 30 Cent gegenüber des Vorjahres erhöht“, kündigte Kalb 
an. „Aufgrund gestiegener Kosten für Ausgaben im Sicherheitsbereich und anderen kostenintensiven Bereichen 
muss der Bierpreis angepasst werden“, sagte er. Den Nachbarn des Festgeländes versprach der 1. Schützenmeis-
ter: „Wir werden uns an die genehmigten Öffnungszeiten halten“.  
 
Der Festumzug mit 1000 Teilnehmern am Sonntag, 16. Juli, werde wieder farbenprächtig und interessant wie in 
den Vorjahren sein. 500 Schützen aus 16 Vereinen und fünf benachbarte Vereine nähmen daran teil. In diesem 
Jahr werden neun Kapellen den Zug begleiten.  
 
Eine Neuerung beim Schützenfest ist das zusätzliche 
Musikprogramm mit der Profiband „Blue Moon“ am 
Nachmittag des ersten Schützenfestsamstags. Es gibt 
einen neuen Pizzastand und der Vorplatz der Stadthal-
le wurde neu gestaltet. Neu ist auch das Musikfeuer-
werk in Zusammenarbeit mit Radio Eins am Freitag, 
21. Juli. 1000 Lichter werden den Festplatz erhellen. 
Auch die Jugend wird am 22. Juli ab 14.30 Uhr mit 
dem Schnupperschießen „Ziel im Visier“ im Schüt-
zenhaus auf ihre Kosten kommen. 
 
Wie in jedem Jahr denkt die Schützengesellschaft 
auch an die schwachen unserer Gesellschaft. Am 
Montag, 17. Juli, findet der Tag der behinderten Kin-
der statt. Diesmal werden 45 Kinder aus dem Heilpä-
dagogischen Zentrum in Lichtenfels erwartet. Auch 
das Prominentenschießen dient einem caritativen Zweck. Die Einlage kommt dem BRK-Kindergarten am Klini-
kum und dem Kindergarten Klosterlangheim zugute.  Am Dienstag, 18. Juli, ist Familientag, an dem es günstige 
Fahrpreise an allen Fahr- und Verkaufsgeschäften gibt. Am ersten Tag der Betriebe, Mittwoch 19. Juli, heizen die 
„Partyteufel“ im Schützengarten ein. 
 
Am Tag der Kinder, 20. Juli, findet wieder der Kinderumzug statt. Am Abend soll am zweiten Tag der Betriebe 
mit der Powerband „Radspitz“ gefeiert werden. Am zweiten Schützenfestsonntag ist in der Pergola am Schützen-
haus ein katholischer Gottesdienst mit Schaustellerseelsorger Pater Dr. Paul Schäfersküpper aus Augsburg vorge-
sehen. Um 18 Uhr findet die Königsproklamation im Schützenhaus statt. 
 
Platzmeister Dieter Brandmeier kündigte 45 Schaustellergeschäfte an. Höhepunkte sind das „Artistico“, ein Rie-
senschaukel mit 48 Meter Ausflug und einer Flughöhe von 46,5 Metern. In den hängenden Sitzgondeln werden 
Beschleunigungskräfte von knapp 5 G erreicht. „Devil Rock“ ist das in Deutschland einmalige High-Tech-
Rundfahrgeschäft mit Überschlagsgondeln. Beliebt ist der „Bayerische Wellenflug“, ein taumelndes Kettenkarus-
sell und die Berg- und Talbahn „Hard-Rock-Express. Nicht mehr wegzudenken auf dem Schützenanger ist die 
„Bayernwippe“. Neu ist das Tauchboot U-3000, eine Unterwasser-Simulationsanlage. Highlights der Jüngsten 
sind der „Jumbo-Jet“, die „Orientreise“, „Die unendliche Reise“, die nostalgische Kindereisenbahn „Märchenland
-Express“ und das Bungee-Trampolin. Daneben gibt es für alle viele Vergnügungs- und Belustigungsgeschäfte. 
 

Fortsetzung nächste Seite 
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Fortsetzung von Seite 17 
 

Festwirte Daniel Ivascenko und Hauptimbissbetreiber Gerd-Heinrich Grebner kündigten kulinarische Vielfalt an. 
Ab 11 Uhr wird an Wochenenden frisch zu bereitetes Essen angeboten, werktags ab 16 Uhr. Ein zweiter Aus-
schank wird für schnelle Bierversorgung sorgen. Tischreservierungen und Getränkemarken nimmt der Festwirt 
unter 09261/53332 entgegen. Ab 10. Juli ist das Festbüro im Schützenhaus von 10 bis 11 Uhr und von 17 bis 18 
Uhr geöffnet. Essensmarken können in diesem Jahr direkt und nicht über die Kasse eingelöst werden. Bestellun-
gen sind unter 0171/8100781 oder ab 4. Juli beim Standaufbau erworben werden. Trotz gestiegener Einkaufsprei-
se bleiben die Preise wie im Vorjahr.  
 

Keine großen Taschen oder Rucksäcke mitbringen 
Der Leiter der Lichtenfelser Polizeiinspektion, Polizeirat Alexander Rothenbücher, erläuterte Sicherheitsmaßnah-
men. Konkret seien keine Gefahren bekannt. Trotzdem wolle man mit eigens abgestellten Personal während des 
Schützenfestes präsent sein. 1. Schützenmeister Erwin Kalb berichtete von einem Sicherheitskonzept mit Notfall-
plan. Fluchtwege seien ausgeschildert. Sein Appell an die Besucher: „Bringen sie bitte keine großen Taschen o-
der Rucksäcke mit. Taschenkontrollen werden vom Sicherheitsdienst Herok durchgeführt“. Brauereiinhaber An-
dreas Leikeim kündigte ein besonders süffiges Festbier an, das bereits im April eingebraut wurde. Auch der 
Schützenfest-Express dreht wieder seine Runden.  
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Beitrag und Bild mit freundlicher Genehmigung des hm.-ZweiLänder-Magazines 

 

Im grünen Schützengarten und in der Festhalle in Lichtenfels erfolgt am Freitag, 14. Juli, jeweils um 19:00 Uhr 
der Start für das Schützen- und Volksfest. 
Es dauert bis Sonntag, 23. Juli. Einer der Höhepunkte des Festes ist am Sonntag, 16. Juli, der große Festzug mit 
rund 1.000 Teilnehmern. Dazu wird auch eine Delegation aus der rund 20.000 Einwohner zählenden Stadt Cour-
non-d’Auvergne in der französischen Region Auvergne-Rhône-Alpes erwartet. 
 

?Herr Kalb, was zeichnet das Schützen- und Volksfest in Lichtenfels aus? 

Kalb: Unser  Fest darf keiner  versäumen. Was der  Korbmarkt im September  in 
Lichtenfels ist, das ist unser Schützen- und Volksfest im Juli: ein beliebter Treff für alle 
Generationen. 

?Beliebt ist vielerorts ein Feuerwerk. Bieten Sie auch eines an? 

Kalb: Nicht nur  ein Feuerwerk, sondern zwei. Nämlich zur  Eröffnung am Freitag, 
14. Juli, und am Freitag, 21. Juli. Letzteres als „Musik-Feuerwerk“ zum ersten Male. Dabei wird der Festplatz zur 
„Nacht der 1.000 Lichter“. Das wird ein Bild, eine Atmosphäre – darauf freuen sich viele. 

?Sie sagen, das Fest ist für alle Generationen. Was wird Kindern geboten? 

Kalb: Es gibt einen Tag der  behinder ten Kinder . Wir  bieten zudem einen Familientag an, mit besonders 
günstigen Preisen an allen Fahr- und Verkaufsständen. Und wir veranstalten ein Prominentenschießen, dessen 
Erlös dem BRK-Kindergarten in Lichtenfels und dem Kindergarten in Kloster Langheim zugute kommt. Ich kann 
nur jedem empfehlen, schauen Sie sich unser Angebot an. 

?In Ihrem Programm wird auch die Teilnahme von Jägern angekündigt. Kommen die nur zum Feiern? 

Kalb: Wir  freuen uns, dass wohl in diesem Jahr  noch mehr  Jäger  unsere Gäste sein werden als im Vor-
jahr. Vor dem Jäger- und Schützentreffen gibt es einen speziellen Schießwettbewerb für beide Gruppen außerhalb 
des Schützenfestschießprogrammes. Die Preisverteilung ist am Montag, 17. Juli. Und die Jäger bereichern auch 
unseren Festzug am Sonntag, 16. Juli. 

?Apropos Festzug. Wie hoch wird die Beteiligung sein? 

Kalb: Wir  gehen von rund 1.000 Teilnehmern aus. 500 Schützen aus 16 Vereinen, die Jägerschaft des 
Landkreises Lichtenfels mit Parforcebläsern, neun Musikkapellen, zwei Böllergruppen und viele andere. Sogar 
aus der Lichtenfelser Partnerstadt Cournon-d’Auvergne beteiligt sich eine Delegation am Festzug. 

?Noch Wünsche offen? 

Kalb: Ja. Schönes Wetter , viele Besucher , gute Schießergebnisse und einen glücklichen König. 
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Text und Bilder: Peter Hoja Erster Schriftführer 
 

Startschuss zum Lichtenfelser Schützenfest abgegeben 
 

Mit der Bierprobe im Brauhaus Leikeim am Donnerstag, den 29. Juni wurde der Startschuss zu unserem Lichten-
felser Schützen– und Volksfest 2017 abgegeben. Angereist waren die Schützen natürlich mit dem „Schützenfest-
Express“. Die einhellige „Spezialistenmeinung“ zum Festbier „ ..es schmeckt wieder hervorragend“. 
 
Geschäftsführer Andreas Leikeim konnte in seiner Begrüßung Schützen-
meister Erwin Kalb, Ehrenschützenmeister Siegfried Jäkel, die Festwirte 
Daniel Ivascenko und Gerd-Heinrich Grebner sowie zahlreiche Schützen-
brüder begrüßen. Diplombraumeister Ulrich Leikeim stellte anschließend 
das extra für das Fest eingebraute vollmundige Exportbier mit einem 
Stammwürzegehalt von 12,7 vor. 

Damit das Bier 
auch eine richtige 
„Grundlage“ be-
kam, hatte Lothar 
Molendo wieder 
für ein deftiges 
Brotzeit Büffet 
gesorgt.  
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am Sonntag 18. Juni  
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am Sonntag 25. Juni   
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Ergebnisliste von Organisationsleiter Robert Herbst 

 

Ergebnisse Hauptschiessen 2017  
 

SV Tell Löhlitz  
 

v. Block Christian                                31. Rang        39,8     Teiler    Glück   LG 

                                                                40. Rang       143,3    Teiler    Ehren   

 

SV 1965 Mitwitz  
  

Herbst Robert                                   24. Rang       156,0    Teiler      Ehren   LG 

Jäkel Elke                                          26. Rang         120,8    Teiler      Haupt   LG 

 

SG Ebersdorf b. Coburg    
 

Kotschenreuther Volker                8. Rang           95,70    Ringe      Meister  LP 

                                                12. Rang     135,60   Teiler       Glück  

      

Büttner Lukas                                   16. Rang    34,00    Teiler      Glück    LG 

                                                                17. Rang       109,50    Teiler      Haupt     

 32. Rang         162,70    Teiler      Ehren 

  61. Rang        89,10     Ringe      Meister  

 

Herbst Robert                                          15. Rang         33,60     Teiler      Glück    LG 

 51. Rang         92,90      Ringe      Meister 

                                                                 63. Rang        308,70     Teiler      Ehren     

 72. Rang         398,80     Teiler      Haupt  

Jäkel Elke 56. Rang      105,50      Teiler     Glück   LG 

 58. Rang         293,80     Teiler     Ehren 

 66. Rang       87,30      Ringe    Meister 

 74. Rang         492,80     Teiler    Haupt  

Osterlänger Ursula                                  18. Rang 112,20     Teiler    Haupt   LG 

 19. Rang      34,60     Teiler     Glück 

 46. Rang       94,60     Ringe    Meister 

 51. Rang       256,80    Teiler    Ehren  

v. Block Christian   69. Rang 157,50       Teiler     Ehren   LG 

 75. Rang         99,80       Ringe     Meister  

 76. Rang         56,40       Teiler     Glück 

 97. Rang        410,50      Teiler     Haupt 
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Bericht und Bild mit freundlicher Genehmigung von Andreas Welz und dem Obermain-Tagblatt 

 
Der Schützenfest-Express dreht auch heuer seine Runden und bringt Besucher sicher zum Festplatz und wieder 
nach Hause. Der Bus verkehrt auf sechs Linien. Im letzten Jahr wurden die Ortschaften Weismain, Woffendorf, 
Altenkunstadt, Burgkunstadt, Weidnitz, Neuses Horb, Ebensfeld, Unterneuses und Unterzettlitz bedient. „Leider 
wurde dies von der Bevölkerung nicht 
angenommen, so dass diese Orte nicht 
mehr angefahren werden“, bedauerte der 
Leiter der Stadtwerke Dietmar Weiß.  
 
Bei der Vorstellung des besucherfreund-
lichen Services im großen Sitzungssaal 
Rathaus 2 freute sich Bürgermeister An-
dreas Hügerich über ein Erfolgsmodell 
dank dem Zusammenhalt aller. Die 
Sponsoren machten es möglich, die 
Fahrpreise auf dem Niveau des Vorjah-
res zu halten, lobte Hügerich. Dank des 
Engagements der Stadtwerke mit ihrem 
Leiter Dietmar Weiß und Koordinatorin 
Elfriede Fischer könne das große Bier-
gartenfest ohne Sorge um den Führer-
schein gefeiert werden. 
 
 „Wir haben gute Erfahrungen mit dem 
Schützenfest-Express gemacht“, sagte der   
1. Schützenmeister, der die Verantwortung 
für die Großveranstaltung vom                    
14. bis 23. Juli trägt. Auch in diesem Jahr könnten sich die Besucher auf unterhaltsame Tage und ein interessan-
tes Musikprogramm mit Kapellen überwiegend aus dem Landkreis freuen.  
 
Aus Sicht der Polizei lobte Polizeirat Alexander Rothenbücher den Schützenfest-Express. Der Service rentiere 
sich für die Polizei und die Bürger. An die Autofahrer appellierte er, die Anwohner im Bereich des Festplatzes 
nicht zu behindern und Rücksicht zu nehmen. Wer den Schützenfest-Express nutzt, bekommt den Liter Bier oder 
Limonade um 20 Cent billiger, wenn er den Fahrschein beim Bezahlen bei der Bedienung abgibt, gab Festwirt 
Daniel Ivascenko bekannt. Alle eingesetzten Busse sind absenkbar. So können Rollstuhlfahrer, Nutzer von Rolla-
toren und Familien mit Kinderwagen leichter einsteigen. „Aber auch Gehbehinderte wissen diesen Plus-Punkt 
sicher zu schätzen“, erklärte der Behindertenbeauftragte des Stadtrats, Georg Meißner. 
  
Es werden in diesem Jahr wieder drei Busse eingesetzt, die jeweils von Freitag, 14. Juli, bis Sonntag, 16. Juli und 
von Mittwoch, 19. Juli, bis Sonntag, 23. Juli, fahren.  
Am Montag, 17. Juli und Dienstag 18. Juli, fahren die Busse nicht.  
 
Die Bushaltestelle „Schützenplatz“ wird wieder in der Coburger Straße in der Parkbucht vor dem Döner-Imbiss 
eingerichtet. Kinder im Alter von 6 bis 16 Jahren zahlen auf allen Linien einen Euro. Erwachsene entrichten an 
allen Haltestellen in der Stadt, einschließlich Kösten und Klinikum/Horbhof 1,50 Euro. Alle weiteren Strecken 
kosten zwei Euro. Die Fahrkarten können nur im Bus bei Fahrtantritt gekauft werden und gelten nur für eine Ein-
zelfahrt. Mehrfahrtenkarten und Schwerstbehindertenausweise sind nicht gültig.  

Sie unterstützen den Schützenfest-Express (von links):  
Erwin Kalb, Dietmar Weiß, Udo Kaiser, Andreas Hügerich, Georg Meißner, 
Andreas Leikeim, Alexander Rothenbücher, Elfriede Fischer, Christan Hoh 

(Brauerei Leikeim), Platzmeister Dieter Brandmeier.  
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Mit freundlicher Genehmigung der Stadtwerke Lichtenfels  

 

Auf unserer Homepage www.ssg-lichtenfels.de  

findet ihr eine bessere Druckqualität der Pläne  
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Schützenfestschießen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Treffen der Abteilungen 

während des Schützenfestes 

Treffen der Bogenabteilung 

Donnerstag 20.07.2017 um 19.00 Uhr 

 

Treffen der Großkaliberschützen 

Montag 17.07.2017 um 19.00 Uhr 

Tische sind reserviert 

 

Treffen der Damenabteilung 

Dienstag 18.07.2017 ab 18.30 Uhr 

Tische 119, 120 und 121 im Garten 

 

Traditioneller Frühschoppen 

für Schützen und Schausteller 

jeden Tag ab 10.30 Uhr in der Pergola. 

Am 22.7.2017 Frühschoppen mit Prokla-

mation des/der Schausteller König/In 

 

Katholischer Schützenfest-Gottesdienst 

Sonntag 23.07.2017 um 9.30 Uhr 

In der Pergola am Schützengarten 

 

 

Auswärtige Schützenfestzüge 

an welchen wir 2017 noch teilnehmen: 

 

  Sonntag 09.07. Redwitz 12.45 

  Sonntag  30.07. Coburg 10.45 

  Sonntag  30.07. Schwürbitz 14.00 

  Sonntag  13.08. Kronach 10.30 

 

 

 

Alle aktuellen Termine findet 

ihr in der Tagespresse unter: 

Termine des Tages 

 

 

 

 

 

 

Samstag 15. Juli    14.00 bis 18.00 

Montag 17. Juli    18.00 bis 22.00 

Donnerstag 20. Juli    18.00 bis 22.00 

  

Schaustellerschießen:  

Mittwoch 19. Juli     9.00 bis 14.00 

  

Anmeldeschluss:  

30 Min. vor Schießende  
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„Tag der offenen Tür“  

unserer Schützenjugend  

am Schützenfest  

am 22. Juli 2017 
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Die Chronik „600 Jahre Schützen in Lichtenfels“ 

erhaltet ihr an den Trainingstagen bei der  

Schießleitung oder einfach eine Email an: 

 info@ssg-lichtenfels.de 

Selbstkostenbeitrag € 36,00 zuzüglich Versand 

Bericht und Repros vom Lichtenfelser Tagblatt 1862 mit freundlicher Genehmigung von Andi Welz 

 

Das Lichtenfelser Schützenfest im 19. Jahrhundert 
 
Anfang des 19. Jahrhunderts entwickelte sich das Lichtenfelser Freischießen zu einem Volksfest, das mit Lustbar-
keiten und Sensationen viele Besucher anlockte. Noch erzitterte die Kreisstadt nicht bei Feuerwerken und spektaku-
lären Fahrgeschäften, die konnte man erst 150 Jahre später erwarten. Aber Mitte des 19. Jahrhunderts wurde Ner-
venkitzel geboten, der die Attraktionen heutiger Schützenfeste bei weitem übertraf.  
 
Die Chronik berichtete von einem guten Fortgang des Vereinslebens in den Jahren 1835 bis 1840 aber ohne beson-
dere Vorkommnisse. Der Schießsport wurde gefördert, die Freischießen mit herkömmlichem Schwung durchge-
führt. Man war bemüht, immer Gutes zu bieten, sowie für Unterhaltung zu sorgen. 1836 zum Beispiel gab eine eng-
lische Reitergesellschaft drei Vorstellungen, 1837 zog ein Wachsfigurenkabinett die Zuschauer an. Außerdem er-
baute der Lichtenfelser Bürger Adam Behringer ein Karussell, damit auch die Jugend zu ihrem Recht kam.  
 
1839 beehrte sogar „Seine Exzellenz Herr Regierungspräsident Freiherr von Andrian“ mit einigen Offizieren das 
Schießen. An Speise und Trank für den hohen Herrn und die ihn begleitenden Offiziere gingen elf Gulden 48 Kreu-
zer drauf. Für die folgenden zwanzig Jahre laufen die Nachrichten zur Vereinsgeschichte sehr spärlich, Bei der 
Plünderung des Schießhauses nach Kriegsende, im April 1945, gingen die Schützenrechnungen von 1841-1860 ver-
loren. Nur einige wenige Hinweise im Stadtarchiv überbrücken diesen Zeitraum.   
 

 
Wer allerdings das Wochenblatt aus dem 
Jahre 1862 aufmerksam liest, macht eine 
erstaunliche Entdeckung.  
Beim Lichtenfelser Freischießen tanzte der 
Bär, Seehunde, Nilpferde und Schlangen 
ließen den Zuschauern das Blut in den Adern 
gerinnen. Die akrobatischen Darbietungen 
würden jedem Zirkus zur Ehre gereichen. 
Dazu gehörten Balletttänze, Pantomimen 
oder Trapezvorführungen.  
Da war die kleine schwarze Wunderkuh mit 
zwei Köpfen. 1000 Thaler bot der Schaustel-
ler allen, die ein ähnliches Tier vorweisen 
könnten. Es gab mehrere Vorstellungen in 
der Arena auf dem Schießplatz.  
 

- Fortsetzung nächste Seite - 
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Die Chronik „600 Jahre Schützen in Lichtenfels“ 

erhaltet ihr an den Trainingstagen bei der  

Schießleitung oder einfach eine Email an: 

 info@ssg-lichtenfels.de 

Selbstkostenbeitrag € 36,00 zuzüglich Versand 

Lichtenfelser Schützenfest im 19. Jahrhundert 

Die Beschreibung des Freischießens erinnert an die indische 
Zunft der Gaukler und Taschenspieler, welche nach den Berich-
ten der Reisenden Unglaubliches leisten. „Sie bändigen mittelst 
einer Pfeife giftige Schlangen, erhalten sich schwebend in der 
Luft, lassen Blumen und Gesträuche wachsen, legen sich, ohne 
beschädigt zu werden, auf spitzige Dolche und glühende Eisen-
stangen, executiren die gefährlichsten equilibristischen Kunststü-
cke“. 

Das Wochenblatt vom 28. Juli 1862 berichtete: „Das Schützenfest 
hat begonnen. Festzug vom Rathaus zum Schießplatz mit Turnern 
und Zöglingen. Auf dem Festplatz, der von vielen Schau- und 
Künstlerbuden bestellt ist, fand sich eine überaus große Volks-
menge zusammen. Das muntere und fröhliche Treiben währte bis 
tief in die Nacht. Nebst anderen Sehenswürdigkeiten und Künst-
lergesellschaften dürfte die Arena unter der Direktion des Herrn 
Rudolph Angelo Loritz eine besondere Achtung verdienen. Oben-
an steht die Produktion des Direktors Loritz selbst, seine verkehr-
te Welt, wobei er auf einem Stocke stehend verschiedene Kunst-
stücke ausführte. Insbesondere seine athletischen Kraftproduktio-
nen sind unübertrefflich.  
 
Die Jongleurkünste auf dem schwingenden Drahtseile, von Herrn Neumann ausgeführt, sind hier in dieser Vollen-
dung noch nie gesehen worden. Ebenso die Leistungen des Herrn Dost auf dem Trapez, die equilibristischen (Kunst 
des Gleichgewichthaltens von Gegenständen Red.) Kunststücke des Komikers  Herrn Schiffer und des kleinen Her-

mann, der rollende Globus von Rudolpho Loritz. Höchst be-
wundernswert sind die Balletttänze und Pantomimen.  
 
Ferner ist bemerkenswert, eine kleine schwarze Kuh mit zwei 
Köpfen, welche gegen geringes Entgeld zu sehen ist. Beide 
Köpfe fungieren beständig, während der eine Kopf am Rück-
grat befestigt ist, kaut und wiederkaut, hat der andere, an der 
Halshaut aufgehängte Kopf, die Mission viel und oft zu saufen. 
Beide Köpfe haben sich demnach communistisch in die Arbeit 
der Ernährung geschwisterlich geteilt.  
 
Neben diesen gab es auch noch eine Menagerie mit vielen inte-
ressanten Tieren mit: Seehunden, Nilpferd, Boa sowie ein Seil-
tänzergesellschaft. An anderen Volksbelustigungen ist auch 
kein Mangel. Wir finden einen Glückshafen, Billard und Kegel-
schieben, sowie Schießstände mit Zimmerstutzen auf Scheibe 
und Vogel und eine recht gute Musik-Capelle“. 

http://de.academic.ru/dic.nsf/damen/5882/Schlangen
http://de.academic.ru/dic.nsf/damen/4060/Luft
http://de.academic.ru/dic.nsf/damen/990/Blumen
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Die Chronik „600 Jahre Schützen in Lichtenfels“ 

erhaltet ihr an den Trainingstagen bei der  

Schießleitung oder einfach eine Email an: 

 info@ssg-lichtenfels.de 

Selbstkostenbeitrag € 36,00 zuzüglich Versand 

Lichtenfelser Schützenfest im 19. Jahrhundert / Repro von Peter Hoja aus den Unterlagen im Stadtarchiv 

Anzeige aus dem Lichtenfelser Wochenblatt vom 28. Juli 1860 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bemerkenswert ist die Bezeichnung  FREISCHIESSEN  
und das Datum 

vom 12. August bis 19. August 
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Regenschirm, denn leider bleibt es an unseren Schützenzü-

gen nicht immer trocken. Damit wir auch dann „königlich“ auf-

treten, gibt es einen grün/weißen Regenschirm mit dem Emb-

lem unserer Schützengesellschaft. 

Zum Selbstkostenpreis von €  17,00  

Gesellschaftsabzeichen für die Schützenuniform und das 

Dirndl  

Schützenchronik unserer Gesellschaft. Mit ausführlicher 

Darstellung des über 600 jährigen Schützenwesens in Lichtenfels. 

Vorstellung der Sportabteilungen und des geselligen Lebens der 

Lichtenfelser Scharfschützen. Viele einmalige Bilder auf 190 Sei-

ten und das ganze ohne jede Werbung. Auch als passendes Ge-

schenk für Geburtstage, Weihnachten oder einfach so. 

Zum Selbstkostenpreis von € 36,00 

Erinnerungsnadeln an das Jubiläumsjahr 2013, ganz unter 

dem Motto „600 Jahre Schützen in Lichtenfels“. Auch für neue 

Mitglieder eine Zierde für die Schützenuniform oder das Dirndl 

der Schützendamen.  

Abzeichen „600 Jahre Schützen in Lichtenfels“ € 5,00 

Abzeichen „2. Oberfränkisches Böllerschützentreffen“ € 5,00 

Alle diese Artikel sind über E-Mail: info@ssg-lichtenfels.de erhältlich. 

Ihr bekommt nach der Bestellung die Nachricht, wann und wo ihr die Artikel 

abholen könnt. Oder sprecht einfach unseren Ersten Schützenmeister an. 

Ausstellung und Verkauf der angebotenen Artikel auch im Schießstand. 
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Bezugsquellen 

Für die Damen: 

Dirndl über Damenleiterin 

 Michaela Brandmeier 

 

Für die Herren: 

Schützenuniform Firma Kümmet in Kronach 

und Schützenhut grün bitte einen Termin vereinbaren 

 Tel. 09261 / 3521 

 

Feder für den Schützenhut Firma Fritzmann Seubelsdorf 

 über Dieter Brandmeier 

 

 

Schützenhemden mit Emblem unterschiedliche Größen und Qualitäten 

 

  

Schützenkrawatte mit Emblem Zum Selbstkostenpreis von € 10,00 

 Gibt es in Lang und Extra-Lang 
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Für die Abteilungen: 

 Shirt der Bogenabteilung  

 zu erfragen bei Günter Schuhmann 

 

  

  

  

  

  

 Shirt der Großkaliberschützen
 zum Selbstkostenpreis von €  25,00  

 

 

  

 Shirt grün mit Emblem  

 für Aufsicht usw. 

 zum Selbstkostenpreis von €  17,00  

Im Gang zwischen den Schießständen, ist 

eine Glasvitrine aufgestellt, in welcher 

der „Lichtenfelser Schützen Shop“  

ausgestellt ist. 


